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JVEG 2O2O

Sehr geehfte Frau Koziolek-Stoll,

sehr geehrter Herr May,

entsprechend lhrem Schreiben vom 17. Dezember 2Ot9 dart ich zum Gesetzesentwurf wie folgt Stel-

lung nehmen:

Wir bedauern die Vorgehensweise der Anpassung der Vergütung für medizinische Sachverständigen-

leistungen lediglich an die allgemeine Entwicklung derTarifverdienste mangels eines als Referenzgröße

geeigneten Marktes zur Analyse der Verdienstmöglichkeiten. Die angebliche Unmöglichkeit der Markt-

analyse zur Ermittlung einer Referenzgröße für die Vergütungsberechnung rechtfertigt aus unserer

Sicht nicht, dass die für die ärztliche Sachverständigentätigkeit notwendige Qualifikation völlig unbe-

rücksichtigt bleibt. Dies hat der Unterzeichnende bereits in einem ausführlichen persönlichen Ge-

spräch am 17. Oktober 201-8 dargelegt, worauf nicht noch einmal vertiefend eingegangen werden soll.
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Wir schlagen deshalb vor, sich an der Steigerung der Gebührennoten der gesetzlichen Unfallversiche-

rungsträger zu orientieren, die 201-5,,an den Markt angepasst" wurden, Es edolgte hier eine Neufas-

sung der Leistungslegenden und Erhöhung der Honorare für freie Gutachten (Ziffern 160 - 165 UV-

GOA) sowie Erhöhung der Schreibgebühren (Ziffer 190 UV-GOA) zum 0L.04.2015. Es wurde eine An-

passung vorgenommen für mit der Honorargruppe ML vergleichbare Gutachten (Ziff.760 UV-GOA)

von etwas über 55 %, bei Gutachten vergleichbar der Honorargruppe M2 in Höhe von 75 % (Ziff .161

UV-GOA) und beidenen, die der Honorargruppe M3 vergleichbarsind von etwas über 94%(Ziff .165

uv-GoA).

Entsprechend dieser prozentualen Anhebung ergibt sich aus unserer Sicht zweifelsfrei eine verwert-

bare Referenzgröße für die ärztlich-gutachtliche Leistung und es wären die Gebührennoten wie folgt

neu zu fassen:

Honorargruppe Ml Anhebung auf 100 €

Honorargruppe M2 Anhebung auf 131€

Honorargruppe M3 Anhebung auf 195 €

Zu beanstanden ist des Weiteren, dass ln § 12 (Ersatz für besondere Aufwendungen) (1) 3. keine An-

passungen vorgenommen werden sollen. Nach der bisherigen Gesetzesfassung werden für angefan-

gene 1000 Anschläge O,9O € erstattet, was seit langer Zeit nicht mehr dem Marktpreis entspricht. Da

diesbezüglich offensichtlich keine Marktanalyse erfolgte, wird vorgeschlagen, den Satz an die Honorie-

rung durch die im Verwaltungsverfahren beauftragenden Berufsgenossenschaften (UV-GOA Stand

201-9) anzupassen auf 4,50 € / Seite (entsprechend je angefangene 1000 Anschläge) und je verlangte

Seitenkopie 0,19 €.

Mit freundlichen Grüßen

/ l,+ry*F
Dr. H.-T. Klemm
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